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Sport und Spiel

Arbeiter-Sport
(

Lufiball
4 ?o ScrtcuBeainn rußte der sonst so rege Spielbetrieb ,
Hls i

'^ 'annW Qft en trafen sich beute zum Freundschaftsspiel .
MiL ^

gut darf das Abschneiden von Welschneureut gegen
dezeichnet werden . Nach ausgeglichenem Spiel wurde

fctij
^ '0 ^ ^ ser . 2 . Mannschaften 4 :0 für Hagsfeld .

j„ r*?sin*e I gelingt es , die svieltüchtigen Liedolsbeimer mit
^ nwülk

'
l

^ " "nschaften 8 :0 für Erünwinkel , Jugend 7 :0

4S . Jahrgang Beilage des volksfrcunü Karlsruhe . 20 . Februar 1Y2S

M
"

ttm Lntere [fante Begegnung Daxlanden -Mörfch endigte nach
iiiit 4 . ^ ^ unentschieden mit dem Resultat 4 :4 . 2 . Mann -

trafen sich Ettlingen und Hohenwettersbach . Nur

^
la8 Habenwettersbach . 2 . Mannschaften 5 :0 für Ettlingen .

jLj
* Totäfteim bolte sich der Bezirksmeister Wilferdingen ge-

Turner Pforzheim nach technisch hochstehendem Spiel
tzj.

^ ven 2 : 1 Sieg . 2 . Mannschaften 2 : 1 für Pforzheim .
muh sich mit der Pforzheimer Jugend mit 5 : 1

#
Pforzheim I — Wilferdingen I 1 :2 ( 0 : 1)

L^ enn !”- Erlebnis hätte sich dieses Tressen gestalten können , wenn
^'dä e, Gästen untereinander ruhiger gewesen wären . Bei sehr guten

^ unissen beginnt das Spiel . Beide Teile sühren ein tressliches
•.ic > Glanzleistungen sportlichen Könnens kann man bewundern ,

chugcllausc , präzise Flanken , seine Zerstörungsarbeit und gute
, fu das Tressen sortwährcnd interessant sein . Wilserdingen

, ner Kombination vor der Pause sein erstes Tor buchen. Nach
^ inde . 6ic !KuIlc besser, dadurch wird das Spiel genußreicher .
«Iz ja? werden seine Leistungen weiterhin geboten . Fast siebt cs
Iihg„

re das Dpiel schon entschieden . Ta gelingt cs Wilferdingen
.ärschofscnen Ball aus das Pforzheimer Tor zu sagen . Das

Vin - ’ Grund seiner Flugstärke , den Händen des Wächters und
d»en ^"" dingen . Mächtige Anstrengungen von Pforzheim werden
‘ » ,5« « « mit dem Ebrcntresser belohnt , der in der linken Ecke
w '“ Zum Schlug verliert das Spiel nicht an Juteresse , am Re-

co jedoch nichts mehr geändert . <J . A .

Erünwinkel Jugend — Liedolsbeim Jugend 7 :0
^ inê

^? t>vortungsvolle Vcreinsleitung von LicdolShcim stellt eine
^ jwchast ins Feld , die wohl zur Zeit nicht als spielfertig zu'

11’ 1,01,1 aber im Bcrlause der kommenden Spiele ein bcach -
tir! • 0nct abgcben wird . Das gezeigte Können ist gut und es

"mnche Jugcndcls gegen Liedolsbeim eine Niederlage holen ,
de» Tugend führte ein Spiel vor , aus dem man ersehen lonnte ,

z- , Bczirksmeistertitcl zu recht sühren imd das allgemein bcsric-
^vie,

' 1* erstaunt über so viel Können und über so viel Raffinesse
Hßkr ^ Manch wertvoller Ersatz für die oberen Mannschaften wird
dl,

' Lugend kommen . Das ; Grünwinkcl mit 7 :0 Sieger wurde ,* der vorbildlichen Zusammenarbeit von Elf Sportkameraden .
L . Br .

Welickneureut I — Hagsfeld I 0 : 4
t, Anspiel von Hagsseld entwickelte sich ein vielversprechender

iedoch in der 2. Spielhälfte stark abslaute und dadurch au Jn -
Ncureuts Elf ist wieder im Kommen , trotzdem es seiner

J:, nfc
1 ficr £mt,t ist . Hagsselds Mannschaft ist immer noch die ge-

*>d . . i"dhl sie verschiedene Neueinstellungen zu verzeichnen hatte .
Mng in der ersten Hälfte 3 Erfolge bei ausgeglichenem Spiel .

Lftfnr iam Neurcut mächtig auf . Uneinigkeit im Sturm ließ aber
ttll ! « für sie reisen . Hagsseld war glücklicher und konnte 'durch
. Abwehr des Ncurcutcr Wächters den 4 . Treffer erzielen . Fr .Br .
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Eriinwinkel I — Liedolsbeim I 5 : 1 (3 :0)
oß eti

'
w ul„ rct weilte Liedolsbeim . Mit Spannung sah man diesem^ itJ Hi®nir' >v.

rtit War cs doch das Erstemal , daß sich beide Mannschaften
in ^ uändcn . Liedolsbeim ist durch sein gutes Resultat gegen Hags -
n W i**0te ? " 8äugencn Serie als Uebcrraschungsmannschast bekannt und

tk" » stsit.,00ttc es überraschen können , wenn die Mannschaft die nötige
" ltlÜrh *» »ff <1, »4 « trttt fi/Ch* nn/4 » rtit +r» Oln <^ 'iöor "Erde . Das Einzelkönncn ist gut , man sieht auch gute An -

***»!
*§ ?* Kombinationszüge , doch vermißt man den Durchschlag

>I>z
’
r

^ >e Flügel besitzen aus der linken Seite den aktivsten Teil .
K> ei»,„ a *0 die Hintermannschaft gut . Grünwinkcl montiert znr
tz i»töe , .'wuen Mannschaftsaufstellung . Die heutige Elf darf nicht
^and . 00 angesehen werden , denn sonst wird Grünwinkel seinen
Ng , spielerischer Hinsicht nicht mehr erreichen. Die Vertcidi -
! ^. wüiet stw immer noch einige Mätzchen, die stets zum Vcr -

°̂ en . Die Läuferreihe spielt zu hoch zu , außerdem sind ihre
ooÜungenau . Der Sturm ist links wohl der beste Teil ,

ibsW «, i». r. bedenkliche Schwächen , die Mitte dürfte entschlossener schießen.in 0 , ,
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*ot ^ /dwl an setzen beide Teile ihr Können ein , tragen schöne An -
fyiejt

'c llcgnerischcn Tore , doch etwas Zählbares wird vorläufig
silril» ,̂ . Nachdem beiderseits gute Torchancen ausgelaffen Ivurdcn ,
h>,I^ 7"wkcl zum unhaltbaren ersten Trcsfcr ein , bald darauf steht
^ *1 m " "d die Seiten werden gewechselt . Nach der Pause ist

g>xa
" anchmal überlegen , wird aber bei iedcm Torbesuch abge-

"winkcl kann vor lauter Ucberkombination lange Zeit nicht

Werkfportbewegung - wcrkgemcinschaft
In letzter Zeit wachsen die Werksportvereine wie Pilze aus

der Erde . Der oberflächliche Betrachter und Beurteiler dieser
Bewegung wird in den Glauben versetzt , daß hier das Unter -
nehmertum aus lauter Menschenfreundlichkeit bestrebt sei , ihre
Arbeiter und Angestellten körperlich zu ertüchtigen , um sie
recht lange für den Produktionsprozeß erhalten zu können .
In Wirkilchkeit sind die Beweggründe , die zur Gründung von
Werksportvereinen geführt haben , ganz andere und wird dieses
durch die Eröffnungsansprache des Schwerindustriellen Dr .
Ing . Bögler auf der Tagung der Fachausschüsse des Vereins
deutscher Eisenhüttenbetriebe in Bonn am 24 . Mai 1925 be¬
stätigt :

„Aber die Einsichtigen unter uns und vor allem die , auf
denen die Verantwortung besonders schwer lastet , sind zu der
Erkenntnis gekommen , daß wir in der Arbeiterfrage — ich will
das - Wort ruhig in der kurzen Fassung , wie sie uns geläufig
ist, benutzen — festgelaufen sind . Seit Jahren sind Versuche
von hohen Stellen — von Berufenen und Unberufenen , von
Organisationen unternommen worden . Wir müffen festellen ,
daß wir um keinen Schritt weiter gekommen sind. Die große
Masse unserer Arbeiter , und ich muß hinzufügen , auch unserer
AngestMten , steht dem Werke fremd , sogar feindlich gegenüber .

Im zweiten Referat behandelt Prof . Dunkmann
„Massenpsychologie und Arbeitserfolg "

, und versucht dabei den
Nachweis zu führen , wie man eine willfähige Arbeiterschaft
für das Unternehmertum schafft. Er führt u . a . aus :

„Die organisierte Masse ist nicht irgendwie Objekt eines Vor¬
stoßes oder Angriffes für uns . Wir könne» nach meiner Ueberzeu -
gung die politischen und gewerkschaftlichen Organisationen der Ar-
beitermassen ruhig ihrem Schicksal überlassen . Wir würden durch
Vorstöße von außerhalb nur ihren Zusammenhalt bestärken. Der
weitaus größte Prozentsatz an Kräften , die in der Arbeitermasse
vorhanden sind , steht uns insofern noch immer zur Verfügung .
Wir haben es allerdings schwer versäumt , uns die Frage vorzulegen ,
was wir tun können und müssen, um diese reine Masse uns willig
und dienstbar zu machen, was dann selbstverständlich von Wert und
Bedeutung ist."

Man will die geistige Selbständigkeit der Arbeiterschaft un¬
terbinden und das alte gottgewollte Abhängigkeitsverhältnis
Herausstellen . Daß das Unternehmertum diese ihre Eedanken -
günge in die Wirklichkeit setzen will , beweist die Gründung des
„D i n t a - I n st i t u t s "

. Die Gründung der Werkfport -
vereine wird verständlich , wenn es im Punkt 1 , Absatz b des
Arbeitsplanes der „Dinta " wie folgt heißt :

„Heranbildung von Lehrlingen und jugendlichen Arbeitern in
Lehrwerkstätten , Werk- und Industrieschulen , sowie Ertüchtigung
derselben durch Turnen , Sport und Jugendpflege .

"

Der Unternehmer versucht mit allen inneren und äußeren
Methoden der modernen Pädagogik und der angewandten Psycholo¬
gie , mit Hilse von Werkschulen, Werkseinrichtungen , mit Sportklubs ,
Werkwohnungen und geselliger Veranstaltungen die Arbeiter - und
Angestelltenschaft in eine ganz enge Verbindung mit dem Betrieb
zu bringen . Dadurch soll der Arbeiter sein Interesse an der Partei ,
Gewerkschaft und Arbeitersportverein verlieren . Ferner glaubt man ,
daß man durch die Schaffung solcher „Werkgemeinschaften " zwischen
Unternehmertum und Arbeiterschaft , die gegenwärtige deutsche
Wirtkchafts - und Arbeitsnot beseitigen kann.

Ferner sei an den Ausspruch des Prof . Lachenmaier
erinnert :

„Man müsse die Arbeiterjugend ko mit Sport beschäftigen , daß
sie vergißt , an ihre elende Lage zu denken."

Wir sehen , daß auch der Sport von dem Unternehmertum
dazu benutzt wird , die Arbeiterklasse ' ihren politischen , wirt¬
schaftlichen und kulturellen Zielen fernzuhalten , sie von ihren
eigentlichen Aufgaben abzulenken , um billige und willfährige
Arbeitskräfte für den Betrieb zu schaffen.

Die Bekämpfung der Werksportbewegung ist nicht möglich
durch Streiks , sondern kann nur mit geistigen Waffen
geschehen. Dieses geschieht durch die weiteste Aufklärung der
Arbeiterschaft über Zweck und Ziele der Werksportvereine .
Eine besondere Aufgabe haben die Betriebsräte und die Ge¬
werkschaften zu erfüllen , indem sie auf den gesunden Sinn
der Arbeitersportbewegung Hinweisen und die Arbeiterschaft
auffordern , nur in den bestehenden Arbeiter -Turn - und
Sportvereinen sich sportlich zu betätigen . . Ferner ist es eine
zwingende Notwendigkeit , daß die Arbeiter -Sportkartelle mit
den Gewerkschaften dieserhalb in engste Fühlung kommen .

Arbeitersport , Gewerkschaft , Partei und Genossenschaft sind
die Säulen der Arbeiterbewegung . Die Gewerkschaften er¬
kämpfen uns bessere Arbeitsmöglichkeiten , unter denen wir
erst intensive sportliche Betätigung entfalten können . Die
Partei erkämpft uns in den einzelnen Körperschaften die
Gleichberechtigung und Festigung der politischen Macht im
Reich , Staat und .Gemeinde . Diese Zusammengehörigkeit
macht zur Pflicht , daß alle Angehörige der Arbeitersportbe -
-vegung sich gewerkschaftlich und politisch organisieren . Die
Arbeitersportler setzen der bürgerlichen kapitalistischen Ten¬
denz bewußt die sozialistische entgegen .

melir das aetzncrisches Tor bezwinncn und als es endlich gelang , setzt auch
Licdolsheim seinen verdienten Ehrentrcffcr ins Grünwinklcr Netz. Tie
letzten Minntcn setzen Griinwinlel zum b . Male als Bezwinger des Lic -
dolstzcimcr Wächters . Zwei Meter vor dem leeren Tor sendet der Gr .
Linksinncn den Ball an die Querlatte , erwischt ihn nochmals , schießt an
den rechten Torpfosten und kann auch seinen 3 . Schuß nicht über die Er -
solgslinie bringen , da ein Spieler Licdolsheim angeschossen wird . Dieses
Unvermögen wird noch tzerzlich belacht/ als der gute Unparteiische den
Schlnßvft ' f ertönen läßt . L Br .

A .F .B . Vorwärts Ettlingen — Turnverein Hohenwettersbach 5 : 1
Hohenwettersbach weilte mit 2 Mannschaften in Ettlingen und mußten

beide Mannschaften eine cmpsinültchc Niederlage cinsteckcn. Die zweiten
Mannschaften trennten sich mit 0 :5 Toren für Ettlingen . E . zweite
Wannsch . führte durch schöne, ' eifrige Spielwcise itzr Banner zum Sieg .
Auch H . stellt emsige Mannschaften ins Feld , konnte jedoch trotz ihres
Fleißes kein Tor erzielen . Um 3 Uhr pfiff der Genosse Morlock aus Berg -
Hausen zum Spiel der ersten Elf und batte H . Anspiel , das von E . gleich
abgcnommen wurde und den größten Teil

'
der ersten Halbzeit in des Geg¬

ners Hälfte abspicltc . Das erste Tor erzielt der E . Vorwart durch Elf¬
meter , dem derselbe Spieler in regelmäßigen Abständen 2 weitere folgen
läßt . Das trittc Tor war eine Glanzleistung dieses Mannes . Alle Tore
wurden von rechts eingelcitet unter vorzüglicher Aufbauarbeit des E . Mit¬
telläufers . Vorher köpft der Halblinke von E . einige schöne Kopsbälle
knapp außer die Latte . H . kämpft deswegen unentwegt fair weiter , jedoch
sollen ihre Angriffe meistens von der E . Verteidigung schon zum Sterben
verurteilt sein . Nach Halbzeit kommt H . gleich zum ersten schönen Tor , chem
der Halblinke E . gleich durch das vierte die Erwiderung gibt . In der
Folgezeit wird vom Jnncnsturm von E . wohl gespielt und abermals ge¬
spielt , aber nicht aufs Tor geschossen. Allerdings soll auch gesagt sein , daß
der linke Verteidiger von H . fast übermenschliche Arbeit leistete . Längst
sind Tore für E . fällig , aber cs gelingt erst 10 Minuten vor Schluß , den
letzten Trcsfcr , eingelcitet vom Mittellänfer E . anzubringen . H . hinler -
lietz einen guten Eindruck, desgleichen der Schiedsrichter , der vollauf bc -
sricdi-gte . K . M .

Turnen
Jahreskonferenz der Gruppe Durlach sTurner ) des Arbeiter -

Turn - und Sportbundes
Am Sonntag . 12. Februar , hielt im „Adler " in Singen die Gruppe

Durlach ihre Jahrcskonserenz ab , welche fehl gut besucht war . Vertre¬
ten waren e4 Vereine mit 36 Delegierten . Nach Eröffnung und Be¬
grüßung der Dclcgkcrtcn durch den Vorsttzcndcn Genossen Martini
solgte » die Geschäftsberichte , welche im allgemeinen befriedigend waren .
Im Kassenbericht machte Gen . Siegrist darauf aufmerksam , daß durch die
Vernachlässigung der Pflichten dem Bezirk sowie Kreis gegenüber die
Gruppe ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen wird . Der Gruppenturnwart ,Gen . Reichert , hebt in seinem Bericht besonders diejenigen Vereine
hervor , die die schlechtesten Besucher des Vorturncns und sonstiger Lehr¬
stunden gewesen sind . Die Diskussion über die Berichte war eine sachliche
und wurde im allgemeinen die Arbeit der Gruppenleilung anerkannt .
Der Punkt Vergebung des Gruppcnfestes fand seine Erledigung dadurch,
daß von den beiden Bewerbern Jühlingen und Wilferdingen ersterer die
meisten Stimmen erhielt .

Die Neuwahlen brachten keine wesentliche Aendcrnng , so daß die Zu¬
sammensetzung wieder folgende ist : Gruppenleiter Martini - Durlach : Kas-
sicrcr Siegrist - Grötzingen : Gruppenturnwart Walter -Aue : Turnwariin
Frieda Böhm -Durlach : Schriftführer Rcichert - Weingartcn ; Sportwart
Kepplcr - Grötzingen ; Beisitzer Wcnz -Jöblingen .

Bei den Anträgen wurde einem Antrag Untermutschelbachs betreffs
Verlegung der nächsten Jahrcslonscrcnz nach dort entsprochen . Ferner
wurde beschlossen, den Antrag der Gruppe Karlsruhe betr . Dreiteilung
des Kreis - und Bezirks -Beitrages zu unterstützen .

Unter Punkt Verschiedenes wurde insbesondere die Unterstützung der
Arbeiterpresse , die Pflicht der Arbeitersportlcr , sich politisch und gewerk¬
schaftlich zu organisieren , hervorgehoben und zugleich kam auch der Wunsch
zum Ausdruck , daß die Parteigenossen ein regeres Interesse entgcgcn -
bringen möch.>n . Um 1 Uhr konnte Bundesgen . Martini die harmonisch
verlaufene Konferenz mit einem begeistert aufgenommcnen „Frei Heil "
und dem Absingen der Internationale schließen . M .
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Seite 6 Volksfreund . Montag , 20 . Februar 1928

Gruppe Karlsruhe . Umständehalber findet das Eruvventurn -
fcst in Ittersbach am 7. und 8. Juli statt . Also nicht wie in der
Generalversammlung beschlossen, am 80 . Juni und l . Juli . Gleich¬
zeitig wird auf . den Meldeschluß für die Lichtbildervorträgc auf¬
merksam gemacht . Wer bis zum 13 . März nicht eingercicht bat ,kann nicht mehr in Frage kommen .

Nallba »
Durlach I — Hagsscld I 3 : 3 ( -1 : 01

TaS gestrige Lpicl lies; den Eharaller der Freundschaft vermissen.Ltls Porspicl siir die kommende Lcric wäre es Ausgabe beider Mannschaf¬ten gewesen , den Hanptwert ans das technische und spielerische Rönnen zulegen, als mit denc Mundwerk zu spielen. Tas unnötige Reklamierengegenüber deni Schiedsrichter gab dem Lpiel eine scharfe Note, verwirrteauch den erstmalig als Schiedsrichter tätigen Sportgcnossc» zum Teil inseinen Encscheidungen. Enttäuschte vor Halbzeit Hagsscld, so war es nachderselben Turlach . Letztere ivar die bessere Mannschaft, während die elfteremaiichcn Wunsch osscn lieb . Zweck der Spiele ist vor allen Tingcn Selbst¬beherrschung in jeder Situation uud 'Achtung des Gegners . Wirkt in die¬ser Hinsicht , Vercinssvielleitcr , merzt die Unverbesserlichen aus , dann wirdauch der moralische Erfolg nicht ausbleiben .Verlauf : Turlach , mit dem Wind im Rücken , ivird bald gefährlich,gefällt durch gutes Stellung -; - und Konioinationslvicl , während Hagsscldnervös und unsichere Ballbehandlung zum Besten gab. In den ersten 10Minuten war der Stand 4 :0 sür Turlach , an welchem Resultat , trotz beider¬seitigen Austrcuguugcn nichts mehr geändert wurde . Nach Scitenivechsclhatte Hagsscld mehr vom Spiel , konnte aber das 5 . Tor nicht vekhüicn.Tas erste und zweite Tor sür Hagsscld war nun fällig , ein Zeichen derbesser werdenden Zusammenarbeit . In der nächsten Folge nun verteiltesFcldspiel, dann ein Zwischenspiel, war eS Tor ? Tic Turlacher behaupte¬ten dies , doch der Unparteiische gab Abstoß. Kurz vor Schlus; siel sürHagSseld das 8 . Tor , konnte aber nichts mehr ändern . H . M.

Raösport
Bczikkskonserenz. Rammenden Sonntag , 26 . d . M ., tagt in Hagsscld,Restauration zum Baunhos , die Konferenz des 8 . Bezirks , Gau 22. DieFastnacht ist bald vorüber und auch der Winter ivird seinem Nachsolgcrlangsaiu das Feld räume » müssen . Auw wir wollen uns zu neuenKämpfen stärken und rüsten, um das Jahr 1928, sei es in sportlicher undpolitschcr Naiui , erfolgreich zu bestehen . Zu dieser Stärkung soll dienächste Konsercnz beitragen . Tic Tagesordnung dürste jeder Ortsgruppezugcgaugcu sein und an den Verwaltungen derselbe » liegt cs , die Tele-gierten mit dieser vertraut zu macisen . TcSbalb am 26 . die Räder herausund ans nach HagSseld. „Von grauer Bergesdaldc , im Tal beim Wässcr -lauf , im dunklen Tanncnwalde , soll klinge » mein „Irisch aus" . I . H.
Forchheim. Ter 'Arbeitcr- Radsahberbund . Solidarität , OrtsgruppeForchheim, hielt am 4 . Februar im VolkShauS zum Schwanen eine ösfeiit -lichc Bcrfammlung ab. die sich . mit der bevorstehenden Faftrradkteuerbeschäftigte . Als Referent sprach Genosse G c p p c r 1 - Karlsruhe , der denAnwesenden in vorzüglicher Weise ein Bild entrollte , wie die Kampf¬stellung des Arbeitcrradscchrcrünndcs Solidarität zu diesen unverschämtenForderungen steht . Im Gegensatz zeigte auch Genosse Geppert an Handklarer Beweise die Stellungnahme der bürgerlichen Radsastrer- Verbändc .Besonders scharf geißelte er den Verband der Eoncordia . Mögen hierausdie Forchbciwer Radsahrcr die Lehre ziehen, und derartigen Verbändenden Rücken kehren . Ta in der Diskussion sich niemand zum Wortmeldete wurde vom Vorsitzenden eine Resolution bekannt gegeben , diecinstimniige Annahme fand und lautet :
„Tic am 4 . Februar 1928 chm Volkshaus in Forchheim bei Karlsruheabgehaltcne öffentliche Versammlung des Radfa^rcrbundcs Solidarität ,Ortsgruppe Forchheim, erhebt cinmütlg Protest gegen die geplante Fahr -radslcncr, in welcher Höhe -und welcher Form sie erscheinen mag . TasFahrrad ist für 90 Prozent der Besitzer kein VcrgnügungS - , sondern einVerkehrsmittel , das für viele dirett unentbehrlich ist . Tie Versammlunglegt gegen diese geplante Fahrradstcucr den schärsktcn Protest ein und er¬wartet von der 'Arbeiter-Partei des Reichstages, das; sic unter allen Um¬ständen die geplante Vorlage unmöglich macht und mit allen Mitteln be¬kämpft. Nicht Besteuerung des Fahrrades ist notivcndig , sondern dieweitgehendste Begünstigung durch Anlegung ■ von Radfahrwegen , damitden Radsahrcr » nicht durch den rapid steigenden Autopcrtchr das Lebennoch mehr gefährdet wird . Tic Radfahrer selbst machen wir daraus auf¬merksam, darüber zu Wachen, was in dieser Sache geschieht und nötigen¬falls durch ihr geschlossenes Auftreten dafür zu sorgen, daß dieses Vor¬haben scheitern »ins; . Für Radfahrer — gegen Fahrradstcucr , muß dieParole eines jeden Arbeiters sein , der im Besitz eines Rades ist,Tarum tzirbeitcrradsahrer , die 'Augen aus, schließt die Kampssrout,indem ihr Euren Eintritt erklärt im Arbeitcr -Radscihrerbund Solidarität ,die einzige Orgänisation die Eure Interessen vertritt, "

g.
Hagsscld. Ter Arbcitcrradsahrcrvcrcin „Frisch aus" begebt am 28. ,29 . und 30. Juli sein 2öiährigcs Stiftungsfest , verbunden mit Saalrädcr -cinweivung . Ein von allen Genossen längst schon gehegter Wunsch wirddamit in Erfüllung gehen . Tic Mitglieder des Vereins , besonders aberunsere „ alten " freuen sich aus diesen Evrcntag , baden ivir doch noch einigealle Kämpen in -"unserer Mitte , die seit der Gründung des Vereins inTreue zu ihm stehen . 2ibcr auch auf seine Tätigkeit in der Arbcitcr -bewcgung im 'Allgemeinen laun der Verein an diesem Taac mit Stolzzurückblickcn . Wer sich noch von den aitcn Genosse » znriickvcrscvt in die9i !cr Jahre , der weiß , daß unser Verein mit in der vordersten Reibe war ,wenn es aalt , in den Wahlperioden usw. unsere Flngbläticr und Stimm¬zettel unter die Arbcilermastcn zu verteilen , Slrbcitcrradfahrcr , Genossen,gerade darum freuen wir uns aus unseren Ehrentag . Wir hoffen aberauch von euch, daß «hr uns an diesem Tage Unterstützung und Teilnahmezukommcn läßt , daß ihr eure Solidarität bekundet und dieser Tag eineTcmonsiratiou und Werbung sür unseren Slrbcitcr- Radsabrerbmid wird .Tic Vorauzeigen sind schon den Vercincil zugesandt ivorden, nächstenskommen die Fragebogen des Vereins heraus . Genossen , wir bitten ,selbige ans den darauf vcrzcichnctcn Termin zeitig cinzuscndcii, um demFest einen würdigen Verlauf und 'Abschlus; zu geben.Zum Schluß sc « noch allen 'Arbeitcrradsabrcrn zugerusenst Tretet einin de» Arbci!crradsahrcrb » » d Solidariiät , genießt die Vorteile , die derBund bietet,"

NM anderen Verbänden
Um die Süddeutsche Meisterschaft: Karlsruher 835 . — BayernMünchen 1 :3 . Sv .Vgg. Fürtb — Eintracht Frankfurt 1 : 2,
Runde der Zweiten und Dritten . Abteilunfl Süd -Ost : UnionBockingen — Phönix Karlsruhe 5 : 1 . VfB . Stuttgart — WackerMünchen 2 : 4 . PfR . Fürth —SvV . 1860 München 1 : 2 — AbteilungNord-West : Saar 05 Saarbrücken — VfL . Neu-Isenburg 3 : 1 .FSrV . Frankfurt — Borussia Neunkirchen 4 : 1 .

in

Kreis -Liga : Mittelbaoen : FE . Müblburg — FC . Baden
1 : 0 . Germania Forst — FGei . Rüvvurr 8 : 3 . Germania Durlach —
Söllingen 5 : 8 . Germania Untergrombach — 535 . Knielingen 5 : 0 .
Lberbaden : Frciburg - Haslach — 535 . Lörrach 0 : 1 . FC . Tien¬
gen — PolSv35 . Frciburg 1 : 1 .

Privatsniele : Stuttgarter Kickers — 535 . Nürtingen 4 : 4 .
Schwaben Ulm — FC . Birkenfcld 3 : 1 . Plauener BC . — FC .
Nürnberg 2 : 0 . Union Niederrad — SvBg . Sandhofen 3 : 2 . FVg.
Fechenbeim — Mannheim 08 5 : 1 . Sport 60 Hanau — Germania
Wiesbaden 0 : 1 . Kickers Oiienbach — SV . Offenbach 6 : 1.

$kk\m Sportnachrichten
Die richtige Antwort

hat der Bezirkstag des Kölner .Bezirks des Arbciter -Turn - und
Sportbundes auf einen kommunistischen Antrag gegeben, bei Aus¬
landsreisen die republikanischen Farben nicht zu führen . Der Be¬
zirkstag ging nämlich bezüglich dieses Antrages zur Tagesordnung
über und bat damit bewiesen , daß er für kommunistische Faschings¬
scherze kein Verständnis hat .

Reichsarbeitersporttag 1828 in Karlsrube
Tas Großkartcll für Arbeitersport Karlsruhe »äüm in seiner Sitzung

am TonnerStäg , den 16. Februar , zu dem bicsiäUrigcn - Reichsarbcitcrsport -
tag Stellung . Es ivurdc scstgelcgt , daß dem Reichsarvetiersporttag , der am
24 . Juni statlsindet , eine WerbcwoLc , beginnend am 17. Juni , vorcm -
gchen soll . 'Aus verschiedenen Erwägungen heraus , soll nicht an allen
Wochentagen sportlich demonstriert werden , sondern nur Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag . Der 23. Juni soll den krönenden Abschluß bilden.Die demnächst stattsindendc Technikersttzung wird alsbald mit dem tech¬
nischen Programm an die Ocfscntlichkcit treten . Es darf , ohne zu über¬
treiben , gesagt werden , daß das Programm an Großzügigkeit nichts- zu
ivünschcn üvrig lassen wird . Im Verlause der vergangenen Jabrc haben
sich die einzelnen Sparten , unter der Führung des Genossen Eugen Hör¬mann , im Beivußiscin der Verantwortlichkeit sür die 2lr0clkcrspor1bcwcgung
Karlsiuvcs , so untereinander verständigt , daß man wirklich von einer Har¬monie im Wollen und Handeln sprechen kann. Dazu kommt noch die Er -
fabrung der verflossenen Jahre , die ebenfalls in den Tlenjt der Sache ge¬
stellt wird und dadurch ist die Gewähr geboten, den diesjährige ^ Rcichs -
arbeitersportlag zu einem sportlichen Ereignis zu gcstallcn. Mögen sich
heute schon die Vereine danach einstcllcn und die notwendigen Vorarbei¬
ten trcssen. Tte Veranstaltung findet in diesem Jahre wiederum aus Lern
ideal gelegenen Platze der Freien Turncrschas! Karlsruhe statt. Diese
Plahanlagc ermöglicht cs in vollem llmsange , jeder Sparte gerecht zuwerde» . 'Aus an die 'Arbeit : der Reichsarbcitcrsporttag 1928 mutz für die'Arbeitersportbewegung von Karlsruhe ein Markstein werden . L . B .

Nus dem VereiusilZdeu
Spielvrreinigung Südstadt Karlsruhe 1896 e . D. Wie kurz

gemeldet, haben sich laut Ecneralversammlungsbeschluß vom
14 . 2 . 28, die beiden Karlsruber Arbeitersportvereine ViB . Süd¬
stadt 1896 und ViR . zusammengeichlosten . Der Name des neuen
Vereins lautet : „Spielvereinigung Südstadt 1896 e. V . Erster
Vorsitzender ist der seitherige Führer von ViB „ Genosse Hermann
Kobnle, 2 . Vorsitzender Ecn Karl Schönberg, Spielleiter GenosseWalter Alois , 1 . Kassierer Genosse Fr . Linder und 1 . Schriftfllbrer
Genosse Ferdinand Barth . Eine erfreuliche Tatsache bildet die Ein¬
mütigkeit bei der Durchführung der Einigungsverhandlungen . Die¬
ser Verständigungswlllcn diene anderen Vereinen , die sich auch
räumlich nabe sind , als Richtschnur zur Anbahnung weiterer Zu¬
sammenschlüsse . Dem ncuzusammcngeschlossenen Verein entbieten
wir mit Frei Seil ein herzliches „Glück auf" . W . B.

Schuch
Bearbeitet vom Arbeiter - Schachklub Karlsrube . Svielabend
Montag und Donnerstag im Volkshaus , Schlltzenftraße 16 , Abtei¬
lung Müblburg , Freitags , Brunncnstube , Hardtstratze, abends 8 ttbr .
Abt . Daxlanden , Donnerstag Festballe, Pialzstr . 20, abends 8 Uhr.

Anfragen und Lösungen an E . Schindeldccker , Luisenstraße 70.
Nr . R7

?(. Klinke , Eppendorf
( 1. Preis II . JntcrnatialeS Prodlcimurnier der Arbeiter -Schachititernalionale )

Schwarz

Lösung Rr . 55 (Mühlsteff).
1. T c8 — c')’ droht o4 — e5-(- , K <16 x eö 3 I > a -t — c4 matt
1. eli — eß ; 2 . i ) gi — e6 -f- , Kd6xeß Tcö — c6 matt2 . . KdGXcö ; 3 . IJ eü — bli matt
1. KdOxcG 2 II x e6 beliebig I4 86 oder d5 matt

Eine prächtige Aufgabe ! Schlüssel und Abspicle sind in botleudetc Ele¬
ganz getaucht. Zudem Md fast alle Mattsielluiigcn rein .

Mm aller Meli
Hochwasser in Bayern und Sachsen

Die Flüsse Lech, Weriach, Iller führen Hochwasser , das überall
schweren Schaden anrichtete. Für die Stadt Kempten im Allgäu be¬
steht größere Ueberkchwemmungsgefahr. Die Verbindung einer Ne¬
benbahnlinie ist auf unbestimmte Zeit unterbrochen. Die anhalten¬den schweren Niederschläge der letzten Tage haben in ganz Sachsenteilweise schweren Schaden angeri -htrt . Die Elbe ist im raschen Stei¬
gen begrissen. Im Müglitztal hat das Hochwasser große Strecken
verwüstet. Im oberen Erzgebirge wurde eine Anzahl von Städteyund Dörfern überschwemmt.

Halsfreier Nock auch für dis Schupo
Im preußischen Minist.erium des Innern sind nunmebr die

langen Vorarbeiten zur versuchsweisen Einsübrung einer neuen
Pclireiuniform abgeichlossen . Die endgültige Entscheidung fällt be¬
reits in der folgenden Woche gelegentlich einer Zusammenkunft der
vreubiichcn Polizeipräsidenten in Berlin . Die Schupo soll einen
halsfreien Rock ähnlich wie die Reichswehr , dazu ein farbiges Henldmil einem weißen Umlegekragen und einer Krawatte erhalten .

Eittlichkeitsoerbrechen
Berlin , 19 . Februar . Das Opfer eines Sittlichkeits -

Verbrechens wurde am Samstag ein rwölsiäbrigcs Mädchen,das abends mit einer jüngeren Schwester und einem fünfzehnjäh¬
rigen Schüler nach der Wohnung in ihrer Siedlung in Lankwitz beiOrrlin zurnckkehrte . In einer spärlich bebauten Gegend sprach einL . nnn die drei Mnder an und versuchte , das ältere Mädchen trotz
energischen Sträubens zu küssen. Die Schwester und der Schüler
schlugen aus den Mann ein, der aber mit Boxhieben erwiderte . Als

das jüngere Mädchen und der Schüler von einem Fernsprecher ausdas Ueberfalllommando allarmlerten , verging stch der Unhold an
dem Mädchen, nachdem er ihm ein Taschentuch in den Mund gesteckthotte . Beim Erscheinen der Polizei war der Unhold bereits ver¬
schwunden . Das Gesicht des mißbrauchten Mädchens war von den
Fäustschlägen arg zngerichtet und mit Kratzwunden bedeckt .

Hochwassergefahr auch in Frankreich
Paris , 18 . Febr . Die Seine ist in Paris in langsamem Steigen

begriffen . Das Hochwasser wird beute vermutlich 4,50 Meter errei¬
chen. Die Zuflüsse der Seine weiten sinkenden Wasserstand auf . Die
Rhone zeigt einen Pegelstand von 6,50 Meter , was der höchste Was-
serstand seit 1856 ist.

Die Tasche voll Gold
Berlin , 18 . Febr . Ein nicht alltäglicher Fall von Freitod

hat sich gestern nacht in einem Toilettenraum des Bahnhofes Süd¬
ende abgespielt : Erhängt fand man dort einen Greis auf , und als
die Polizei herbeigerufen war und zur Untersuchung schritt , ent¬
deckte man in den Taschen des Toten ein kleines Vermögen : 2000
Mark in Hundertmarkicheinen, 400 Mark in ein Taschentuch einge-
knüvst und 200 Mark in einer Rolle alte goldene Zehnmarkstücke .
Schweres Bootsunglück bei San Franzisco — 21 Personen

ertrunken
San Franzisco , 18. Febr . Aus dem zwischen San Fran -

ziscctzund Oakland verkehrenden Fiibrboot „Peralta " ereignete sichgestern nachmittag eine schwere Katastrophe . Durch eine Sturzwelle
die über das niedrige Vorderdeck ging, wurden etwa 10 Passagiere

über Bord gespült. Es gelang , 19 Personen zu retten ,
sind ertrunken . Der zurückgebliebenen Passagiere be>»a^
eine Panik .

Die Steglitzer Schülertragödie vor Gericht
Vor dem Urteil 4

bei
Berlin , 18 . Febr . Der heutige Tag galt den restliche» ^e.
Sachverständigen . Die Sitzung nahm einen rubise» / ^ "il— - -- - <■"'» - ----- m /!• f S. 1t 4 Q Ik.da man Konflikten aus dem Wege ging . Prof . Eoldbcö foix man xuiiTiiuen uusj uem ynm.

nete Krantz' Zustand in der Mordnacht als RauschzustE -
schulrätin Dr . Hildegard W e g s ch e i d e r - Ziegler er»° l
Krantz — wie vielen Kindern der Kriegs - und Nachkricgsöv

«naf

sichere Richtlinie fehlte ; er lebte in einer Traumwelt . . Dr. c
H i r s ch f e l d bezweifelte die freie- Willensbestimmung "A-MG -
Krantz am Morgen der Tat . Am Montag abend oder fc w
mittag folgt das Urteil . «ni

F &sl

Nus Ser StaSl Durlach f
den Schweinemarlt am 18 . Febca"/ - -

mit 42 Läuferschweinen, 180 Ferkels
Marktbericht über

Markt war befahren mit 42 Laniernyweinen , mu
Verkauft wurden 33 Läuferschweine, 130 Ferkelschweii '.e- -PJ j!
Paar : : Läufer 50—60 M ., Ferkel 30—38. Am Mittwoch,
großer Viehmarkt .

Meim bKöilche LhsMisi
Muggensturm .

' Vorletzten Samstag fand im „Bad.
öffentliche M e t a l l a r b eit c r ve r i a m m 1 un 0 {
der Koll. Groß aus Baden -Baden über die Kämpfe im 3^ -,
und die gegenwärtige Bewegung in Mitteldeutschland iPj“
der Diskussion beteiligten sich verschiedene Kollegen.
einstimmig beschlossen, die Kollegen in Mitteldeutschland b
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den Kamps nicht eher abbrcchen, bis die Forderungen des ' :
restlos erfüllt sind . ' Auch kam man auf die Einfübru ^A l t c r s v e r s i ch e r u ng im Verbände zu sprechen , der • „v
lehnend gegenüberstand Es sei Sache des Reiches , für “ Jijt ,
Arbeiter zu sorgen , das ja auch soundsoviel Millionen <*!V |ip -
neu für schädliche Nutznießer hinauswerfe . VoraussichtU ^ l
am 25. Februar die nächste Veriammlung statt . Hoficn >̂ 1
diese Versammlung besser besucht sein . .

Pforzheim . Im Saal einer hiesigen Wirtschaft entstd ^
einer Vlitzlichtaufnahme ein Brand , der erheblichen Gevau -

Fahrnisschaden verursachte.
Ncrdrach. !l n g lü ck s f a l l . Letzten Freitag war

ncr und Fleischbeschauer Taver Vollmer in Rordrali^
um eine Fleischbeschau vorzunehcmn. Zwisch« n 6 und 7
fuhr Vollmer mit dem Rade wieder heimwärts . In ^
der Wirtschaft „Zum 3ldlcr" ist Vollmer mit dem Rade
und wurde samt Rad in den neben der Straße vorbeirn
Bach geschleudert . Um % 7 Uhr kam ein Mann an dcr
stelle vorbei und fand den Mantel , ohne sonst etwas sc
werden. Als Vollmer in später Stunde noch nicht nach &a

j
wurden die Angehörigen beunruhigt und begaben fi#
Suche . Gegen Morgen um 4 Uhr wurde dann der VeU' :
im Bache liegend tot aufgefnnben ; das Rad lag auf
Unterkörper lag bis zur Brust im Wasser . 3lm Kopse " 1
Tote zwei große Löcher , die jedenfalls vom Sturze herrüml ^ ß
man keine Hilferufe hörte , nimmt man an , daß der Tod s * 4
dem Sturze eingetreten ist. Der Familie wendet sich ^
Teilnahme zu.

* Lahr . Zwei schwere Unfälle haben sich hier zugetrase "H
29 Jahre alte Landwirt Walter aus Mietersbeim tu""
nein Motorad Ecke Burgheimer - und Friedrichstraßs eii" "' ,
wagen in die Flanke . Mit einer starken Zersplitterung ^ ,ji ™ ti[(
Unterschenkels wurde er bewußtlos ins Dezirkskrankcnbŝ si ^
liefert . Das Motorrad ist zerrrümmert . — Der Gerichts . ^
315 i e ck von hier stürzte bei einer Fahrt im Kinzigtal schilp « ^
berach und Steinach mit seinem Motorrad und erlitt «in g|
kelbruch . Sein Zustand ist ernst.

* Breifach . An der Ecke Mittel - und 3lltgasse fuhr
ein verheirateter Motorradfahrer von hier in das Auto |

-■oje
müichändlerin aus Colmar . Der Motorradfahrer wurv^ -
Straße geschleudert und erlitt schwere Verletzungen am
jedoch nicht lebensgefährlich sein sollen . . ^
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Müllbeim . Samstag mittag gegen 12 Uhr sprang ^ !
sei kommenden Schweizer Auto ein a -il'der Richtung Basel kommenden Schweizer __ .

unter den Wagen . Der Hund wurde von dem linken
erfaßt , geschleift und zwischen, den Kotflügel geklemmt, j£rl
Führer die Steuerung osrsagte und trotz starken Bremse"^
gen noch über 20 Meter schleifte . Der Wagen wurde übe»

^
schung gegen einen großen Nußbaum geschleudert, wodurch ^* . . "Karosserie v 0 llstündig zertrümm .ert wurde,
drei Herren , erlitten sämtlich starke Fleisch w u n >
Führer außerdem einen schweren ?lrmbruch .

»t
M

Buggingen . Der 28 Jahre alte Max L ä n g i n vc
^

->
beim Kiesfübren dadurch, daß er sich, als er den Wagen »
hochheben wollte, schwere innere Verletzungen zuzog . (£ :

* Konstanz. Ein junges Mädchen von hier
Schminken der Livven einen roten Schminkstift. Dural c '

, r(F|Stelle kam die Schminke ins Blut und rief eine
hervor , der das junge blühende Leben tkotz sofortiger all
Handlung in zwei Tagen erlag . -cetck -i* Heidelberg . Am Sainsbachweg Kat man bei t u
bungen neuerdings wieder Knochcnreste vorge!chich"t - jj s r»
darunter auch vom Urelefanten , gefunden, die Professor m i^jl.
Geologischen Institut präparieren wird . $

Sulzfeld , 18 . Febr . ( Vom Turnverei n .) tzjA
Turnverein Sulzfeld hielt vor einiger Zeit seine © c '\ |Tf» i |(] «ejaminlung ab Der 1 . Vorsitzende Engelhard -- el ^ I. ^öffnete die Versammlung , deren einzelne Punkte T<l!'

jut »»waren . Der Kassenbericht weist einen günstigen Stano ^ . ,̂ ?i
^

;
im Tätigkeitsbericht zeigte sich reges Vereinslebcn . J n ,wählen brachten keine Aenderung in der VorstanolM ^^aus folgenden Heren zusammensetzt : Engelhard Rloscr -'

£j« ^ ^
Zeller 2 . Vorsitzender, Friedrich Krüger Schriftführer , vst i
Kassier , Otto Slntritter , 1 . Turnwart . Wilhelm Müller ^ c 'j ^
wart . In der Aussprache wurde betont , daß die Ji ^
balle nicht inehr den Anforderungen genüge und
Verhältnissen unbedingt einem Neubau Platz machest t
wurde beschlossen, im Laufe des Sommers ein tloincs k
für die Jugend abzuhalten . — Der >m der Genera>o eltan
ebenfalls beschlossene Maskenball wurde am Sonntag >? »><
Hof" abgehalten . Der Andrang dazu war ein a" °^ .-iJj tju },
großer . Der Aufzug des Elferrates und die anschlic » co M F fjAt,
tcien" bildeten einen wirkungsvollen Auftakt des . fe? lti
dem die Baucrbachcr Musikkapelle ihre Klänge ^ V ’1
Unzahl der Masken die besten und originellsten 00 "

^ 1^ ; t
war nicht leicht aber schließlich war auch dieser spon ^ jl ^
Abends , die Maskcnvrämiierung , erledigt und die J J.Stß
Vereins durch einen sehr schön verlaufenen Ball bcre >»

^ ^£ l ^ VW

Notlandungen von Flugzeugen . In einem v *i
Polizeibehörden hat das ?Rinisterium des Innern
das Verhalten der Bevölkerung bei Notlandungen E stc» }.Jjj
aufgestellt, da unzweckmäßigesVerhalten wiederholt *>' «jst m
gefährdet hat . r ft£̂ ? Vj 1

Schulden der Rheinischen Handelsbank . In d ^r
bigerverfammlung der Rheinischen Handelsbank ' wV
Feststellung gemacht, daß insgesamt ein V e r l u st gÔ jly AJ
zu buchen ist. Demgegenüber stehen stille Reserven st ^
und der ! m letzten Geichliftsjabr erzielte Gewinit -
RM . zu . Das oinbezahlte Aktienkapital betrügt
daß insgesamt noch 115 000 RM . ungedeckt sind,
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